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rötete,ü. „Eltviller Zeitung
Nachweislich größte Abonnen
^ _ _ _ __ __

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
welche; im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell vollständig selbst hergestellt wird.

■. _ __ __ —- ♦♦--

FemfpretfoerStadt -Anzeiger."
teuzahl in der Stadt Eltville.
♦♦

Erscheint Dienstags und Samstags mit bet Sonntagsbeilage ln «,
stricrtcs ScnntagsMar — AbonnententSpretS pro Quartal JC  1 .00
für Klivllle und auswärts , (ohne Trägerlohn und Postgebühr. — Inse-
ratengeviidr : 8 « 4  die einspaltige Petit -Zeile, lieklamen die PM»
Zeilen 1.V0 . — Druck und Verlag von Hiwi« Boege in kMMln.

M MiWM BeMchttt". «erSWW zeitij, ck fitttisihen- in Nicht II Ltlmtmjnzn.
^ > eiivUle, Samstag, den 23. februar 1918. ] 49. JaBrg.

Oieitmr siegreicher Uormarscb int Osten.
Ungeheure Kriegsbeute erobert.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Unitliebe
Bekanntmachungen.

»etanntmachuns
Bet der hitfigen Polizei wurde g meldet:

AlS verloren:
1 PostkinliescrungSbuch.

Alö gesunden: i
1 Portkmoouvin it 68.75 Mk. Inhalt,
1 Gchlüffklbuno mit 3 Schlüsseln,
1 schwarzer Samthut.

Die Finder be;w. Verlieter wollen ihre Rechte aus
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1. geltend machen.

E l t v t l l e. den 19 . Februar 1» 1S.
Di , K - lir » iv <rw « l1 » « ,.

LlMntsiiMe Bck»»t«»ch»«seii.
K,ka « « 1mach » » »
« « Ordnung.

Aul » rund der 88  56ff . der Reichrgetreideordnung für die
Ernte 191? »om 21. Juli 1917 wirk für den Rheingaukrei » fol-
aende Anordnung erlassen:

Für tzie Backwaren werden folgende Zusammensetzung und
Einh »itrge » ichte vorgrschrieben.

Bestandteile

Die Höchstpreise der Backwaren und de» Mehle » werden wie |
folgt festgesetzt:

a ) Roggenbrot

b) Grahambrot

c)  Weißbrot
d) Zwieback
e) Weizenmehl

Roggenmehl

1800 Gr.
1200 Gr.
1750 Gr.
«75 Gr.
900 Gr.
100  Gr.
500 Gr.
500 Gr.

80 4
54 4
90 4
45 4
50 4
25 4
28 4
25 4

Back»
gewicht

Teig.
gewicht

a > Roggenbrot:
reine » Roggenmehl oder Roggenmehl
mit einem Zusatz von höchsten» 15°/»
Weizenmehl

b) Grahambrot:
84®/o Weizenmehl
oder 74 °/0 Weizenmehl und 20 ”/»
Roggenmehl

c) Weißbrot:
reiner Weizenmehl

d ) Zwieback:
reine « Weizenmehl

1800 Gr . 2100 Dr.

1750 Gr.

875 Gr.

2050 Gr.

1025 Dr.

900 Gr . lOSO Gr.

Pakete zu je 100 Gr.

Am des Namens willen.
Roman von C D r e f f e l.

(41 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten

Da fuhr Melanie gehässig empor : „Ich ahne den Zu¬
sammenhang ; du unnatürliche Tochter hast deinen armen
Later getötet !"

„Sollte mein unglücklicher Vater nicht wieder zum
Leben erwachen , so klagen Sie einzig die Empfängerin
dieses Briefes an, " versetzte Ulrike eisig.

„Unselige , du hast ihn mir entwendet !" Eine fahle
Blässe bedeckte Melanies schönes Antlitz , als sie das ver¬
hängnisvolle Schreiben erkannte.

„Verurteilen Sie Ihren Sohn , der Raub ist ein Resultat
Ihrer Erziehung . Eines Kindes Hand hat unbewußt das
Glück zweier Menschen vernichtet . Gegen den Schlag , der
mein Herz getroffen , empöre ich mich nicht, aber die an¬
gegriffene Ehre läßt ein Rhoda niemals ungestraft ver¬
letzen ; mein Vater und ich sind tödlich beleidigt worden.
Ich durfte die schmachvolle Tat , welche ein Ehrloser an
uns begangen , nicht verheimlichen ; aber ich ahnte nicht,
daß Graf Bernhards Schwäche dieser Eröffnung erliegen
würde . Nichts soll mir diesen Beweis entreißen, " schlo-z
sie drohend , als Melanie gebieterisch die Hand nach dem
Briefe ausstreckte . r „ ,
^ Der erscheinende Arzt stellte einen Scklaaanfall fest.

Verbauf »tage , an Mnen die Bäcker verpflichtet find , Mehl und
Backwaren adzugeben , find Montag , Mittwoch und Samstag.
An den übrigen Tagen find die Bäcker zurMbgabe von Mehl
und Backwaren nicht verpflichtet.

Zuwiderhandlungen gegen die obigen Anordnungen werden
mit Gefängnis bi» »u 1 Jahr oder mit Geldstrafe bi , zu 50 000
Jt  bestraft. Der Versuch ist strafbar. Neben der Strafe Kann
auf Einziehung der Erzeugnisse erkannt ,werden , aus die sich die
strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob fie dem Täter
gehören oder nicht , soweit fie nicht für verfallen erklärt find.
Ast eine strafbare Handlung gewerd». oder gewohn̂eitrmahrg
begangen , so kann die Strafe auf Gefängnis dt » zu 5 Jahren
und Geldstrafe bi» zu 100  000 Jt  erhöht werden . Neben Ge-
fängni » kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

" " Diese Anordnung tritt am 25 . Februar 1,18 in « rast . Mit
dem gleichen Zeitpunkt treten die Anordnungen vom 2, . Okt.
1917  und vom 20. Dez . 1917 außer « rast.

RüvkShcim, 13. Frdr . 19i8.
Der « rettzantzschuß de» RH«inga«?r,iseS.

B,Ke»»»t« e»ch«D»,.
Auf Grund de, 8 4 Abs . 2 der Anordnung zur Regelung de,

Verbrauch » von Mehl und Brot für den Rheingaukrei » vom 12
Februar 181» werden die Zulagen für Schwerstarbeiter und
Schwerarbeiter ad 25 . Febr . 1918 wie folgt festgesetzt:

Schwerstarbetter 1200 Dr - Brot
Schwerarbeiter , 00 Gr . „

Rüde- Heim. den 13. Febr . 1918.
Der KreiSautschuß de» » helngankreise» .

Bek«n» t« »ch»* S
Unordnung

zur Relegung de» Berkehr » mit Reisrbrotmarken.
In Ergänzung der Anordnung de» Direktoriums der Reichs,

aetreidestelle »om 14. September 1916 über die Einführung von
Reichr -Reifebrotmarken wird auf Grund der 88 47 ff der Ver»
ordmmg über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl vom 29.
Juni 1916 die vom Rheingaukreis hierzu erlassene Anordnung
vom 20 . März 1917 wie folgt abgeändert:

Nach Anwendung aller zu Gebote stehenden Mittel gelang
es ihm zwar , den Schloßherrn zum Bewußtsein zu bringen,
aber die Sprache schien verloren und die eine Korpelseite
gelähmt . Eine Gewißheit völliger Wiederherstellung ver-
mochte er nicht zu geben.

Als sich Melanie jetzt tranenvoll über den Kranken
neigte , rann ein konvulsivisches Zucken über Graf Bern-
hards Gesicht, und abwehrend hob er dre gesunde Hand.

Der Arzt bestand höflich auf der Grastn einstweiligen
Entfernung ; es war seine Pflicht , den Kranken vor jeder

"E^ ^Ebensowenig abe ? schien der Graf die Gegenwart seiner
Tochter ertragen zu können . Denn als sie ihm bittend
zuflüsterte : „Papa , vergib mir diesen Aufgang meiner
Mitteilung konnte ich nicht vorhersehen , als ich die Ehre
unseres Hauses verteidigte ." sprach sich m seinem Gesicht
eine qualvolle Unruhe , ein Widerwille aus , der sie von
dannen trieb . Sie mußte ihn einstweilen der Obhut des
Arztes , wie seines alten , erprobten Kammerdieners uber-

la, ' e ‘'in dumpfer Betäubung wankte sie in ihre Gemächer.
Hier trat ihr Hedwig entgegen , die, ihrem Versprechen
getreu , zu einer Plauderstunde gekommen war und nun
statt der verheißenden Freudenbotschaft die Vernichtung
alles Glückes , die gefährliche Erkrankung des Grafen

" ^ Erschüttert schlang sie die Arme  um die ko schwer

Ziffer 8 Abs . 2 . :Bei der Verabfolgung von Gebäck gegen Reichs-
Reisebrotmarken haben die Bäcker , Händler , Gastwirte und
Schankwirte ufw . sofort nach Empfang der Marke diese zu ent¬
werten . Diese Entwertung hat mittel « kreuzweisen Durchftreichen»
jeder einzelnen Marke mit Tinte oder Tintenstift zu erfolgen oder
es ist die Entwertung ' mittels einer Stempel » mit der Aufschrift
„Ungültig " vorzunehmen.

Eingereichte unewwertete Marken dürfen bet der Berechnung
der den einzelnen Bäckern zuzuweisenden Mehles nicht in Be¬
tracht gezogen werden.

Rüdesheim , den 14. Febr . 1918.

Der KrriSauSsch»ß dr» « h,i«ßa»krrlsr» .

Bek«uutmach«ng
betr. Nachm»ster«ug der Zeitig -Dirpst-Unbra«chd»re«.

Die Nachmusterung der Landsturmpflichtigen der Jahrgänge
1876 bis einschließlich 1899 und der Militärpflichtigen (Jahr¬
gänge 1896 , 1897 , 1898), soweit fie bei früheren Musterungen
bezw . Untersuchungen als zeitig unbrauchbar (z. kr . u .) befunden
worden sind , findet im Rheingaukreise wie folgt statt:

A. Musterimgtort Eltville.
Musterungslokal Burg Craß , Eltville.

Am Mittwoch,  den 6. März 1918 für die Gemeinden Eltville,
Erbach . Niederwalluf . Oberwalluf . Neudorf , Rauenthal.

Am Donnerstag,  den 7. März 1918, für die Gemeinden
Hallgarten , Hattenheim , « iedrich . Mittelheim , Oestrich
Winkel.

v . MnsternnzSort Rüde»hei« .
Musterungrlokal . Felsenkeller " , Rüdesheim.

«m S a m , t a g, den 9. März 1918, für die Gemeinden « ß-
mannshausen , Aulhausen , Eibingen , Espenschied , Lorch,
Lorchhausen , Presberg , Ransel , Stephanshause » und Woll-
merschied.

Am Mon t ag , den 11. März 191», sür die Gemeiaden Rüde «-
heim , Geisenheim und Johannisberg.

Die Musterungspflichtigen haben zur Musterung um 8 Uhr
morgen , pünktlich in sauberem Anzrg mit reinem Hemd beklet.
det und sauber gewaschen zu erscheinen Wer durch « rankheit
am Erscheinen im Musterungstermin verhindert ist. hat rechtzeitig
ein ärztliche » Attest einzureichen , dasselbe muß durch die Ort,-
Polizeibehörde beglaubigt sein . Die Herren Bürgermeister ersuche
ich, die Gestellungspflichtigen rechtzeitig vorzuladen und bi » zur
Beendigung der Musterung im Musterunglokale anwesend zu fern.

R u ö c S h t 1m, d-n 20. Fevr . 1918.
Der Zivilvorfitzrndr der Ersatzkom» isfi»u.

Wagner.

geprüfte Freundin . Wo sollte sie Trostworte finden jur
die in Schmerz und Haß gleichsam Erstarrte ! Sie küßte
und streichelte das arme , kalte, tränenlose Gesicht der Un¬
glücklichen und bat weinend : „Blick' nicht so verzwenelt,
Ulrike , du brichst mir das Herz ; du darfst nicht die ganze
Welt verdammen , um dieser beiden Unwürdigen willen.
Es gibt auch gute , wahre Menschen , du wirst es zu dei¬
nem Trost erfahren . Sei nicht so bitter , liebe , liebe Ul¬
rike , ich habe dich von ganzem Herzen lieb , willst du
denn auch mir nicht mehr vertrauen ?"

„Ja , meine Hedwig , ich will es ; an deiner reinen,
treuen Seele zu zweifeln , wäre ein Unrecht ! Ich danke
Galt , daß du mir bleibst . Aber auch ihn . Felix , hrelt
ich für edel und wahr , und sein ganzes Sein ist nun
nichts als eine erbärmliche Lüge . Könntest du fühlen,
w e meine Seele zerschlagen ist, wie tief mein Stolz
gedemütigt wurde ! Welch ein Leben liegt vor mir . wie
viele Jahre lichtloser Herzenseinsamkeit , — ich werde ja
nimmer es vergessen , daß er mich so niedrig belog !"

„Ulrike , du bist sonst so geistesstark, sei g ' oßer als
dein bitteres Leid , — Gerlach ist nur deiner Verachtung
wert !"

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Gr »k«s Ha «ptq«aeter , 21. Februar. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des « eneralfeldmarschalls Kronprinz
Ilupprecht so« Bayern

und
Heer»«gr«ppe Deutscher Kronpriur.

Vielfach Artillerie- und Minenwcrferkampf. Ein Vorstoß
^nden Argonnen hatte Erfolg.

Heeresgruppe Herzog» lkrecht.
An der lothringischen Front war die Kampstätigkeit

in vielen Abschnitten zwischen der Seille und der Plaine
gesteigert. Starke französische Abteilungen griffen am
Abend unsere Stellungen bei Moncel, Rechicourt und
Mousucourt an. An einzelnen Stellen drang der Feind
ein. Unsere Infanterie warf ihn im Gegenstoß wieder
hinaus und machte eine größere Anzahl Gefangener.

Südwestlich von Markirch brachten Sturmtrupps von
einer Erkundung Gefangene zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
D»»e»s - r«pp» Gichh«rrr

Von der Insel Moon auS sind unsere Regimenter nach
Ueberschreiten der zugefrorenen Sundes in Esthland ein-
gerückt und haben Leal besetzt. Im Vormarsch am Ri-
gaischen Meerbusen entlang wurden und
Ke« s«t erreicht. Bei K-msal kam es zu kurzem Kampf,
in dem 500 Grfa<t,o «e gemacht und »0 Geschütz»
erbeutet wurden. M »«dr» wurde durchschritten. Unsere
Truppen stehen vor M - l« «r . ZwischenD«««tz«»S
und J| t«*k sind wir im Vordringen nach Osten.

fl»*f »«0r «f>P* 1i«st«, »«
Die Bewegungen gê en vorwärts. An der ganzen

Front wurden wichtige Bahn»und Straßenknotenpunkte
besetzt. Dlow«« wurde vom Feinde gesäubert.

Di» Beute ist noch nicht annähernd zu übersehen.
Bisher würben gemelbet: An Gefangenen: »i« k«mma«-
>i»ro«bor « »«»rat , m»tzr»r» Di»ista«»k»m« a«-

425 Offiziere und 8700 Mann.
An Beute: 1333 Geschütze. 120

Maschinengewehre . 4000 - 5000
Fahrzeuge , Eisenbahnzüge mit

MtmZIOOOMagen , »icljach mit
Lebensmittel beladen , Flugzeuge

und sonstiges unübersehbares
Kriegsgerät.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
ver erste«eneraiquariiermeister:

Eudenflorn.

WTB. « ratze« Ha«ptq«arii »r . 22. Febr. 1918.
Westlicher  K r t egSs  w a u P l a,.

In einzelnen Abschnitten Artillerie- und Minenwerfer.
Tätigkeit. Kleinere ErkundungSgefechte. An der Bahn
Ypern-RoulerS wurde eine englische Feldwache überrum-
pelt und gefangen. _

In den letzten3 Tagen wurden im Luftkampf und
von der Erde au» 24 feindliche Flugzeuge und 2 Festet-
ballone abgefchoffeo.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
H»er »«gruppe Gichtz- r «.

In Esthland wurde Hapsai genommen. Da? erste
Eslhen-Atgimeat hat sich oem deutschen Kommando unter¬
stellt.

In Livland stießen unsere Kolonnen überR»»«e«'
tzerg-Maimar und Spandau hinaus vor.

Unter dem Zubel der Bevölkerung find unsere Truppen
in Kferyea eingerückl. Bon dort stießenIe dir L|«zj«
vor. Mtt««k « «»de besetzt.

Heere«,r «ppr Gi«st»,e «.
Bei Unterstützung der Ukrainer iu ihrem Befreiungs¬

kampf wurden Fortschritte erzielt. In NowogradwolynSk
haben wir die Verbindung mit ukrainischen Abteilungen
ausgenommen.

Andere Abteilungen marschieren auf D«lm«.
Ser erste«eneraiguartlerwelrter:

LllStnasrrr.

Zn Erwartung der Schreibens Lenins.
* Seeli «, 21. Februar. Las „B. T." schreibt:

H rr von Kühlmann dürfte zunächst das angekündigte
Schreiben Lenins abwarten, das bereits unterwegs ist und
danach die weitere Entschließung fasten. ES ist mindestens
wahrscheinlich. daS nach dem Eintreffen de? Schreibens
von seiten der Verbündeten der Petersburger Regierung
zunächst Mitteilung gegeben wird, welches die Grundlage
für einen Friedenkschluß zu bilden hätte. Wenn die
Antwort auS Petersburg dann zustimmend lauten sollte,
dürfte man sich aufr neue nach Brest-LitowSk begeben, wo
aber nur noch die letzten Formalitäten zu erledigen fein
werden.
Treiberrv. d. Surrefte alt deutscher Vertreter kür Tecsanl.

TU. Kerli «, 21. Febr. Wie.,nach dem „Lok.-Anz."
verlautet, wird sich für den Fall, »aß Staatssekretär o.
Kühlmannn genötigt ist, nach Brest-LitowSk zu reisen,
Unterstaatisekretärv. d. BuSsche an seiner Stelle nach
Rumänien begeben, um alt Vertreter Deutschlands an
dem FrtedenSverhandlungen teilzunehmen. Wie erinner¬
lich, war Herr v. d. BuSsche bis zum AuSdrnch des
Kriege» mit Rumänien deutscher Gesandter in Bukarest.

Sie lUahlvorlage im Ausschuss abgelebnt.
WTB. KerU«, 20. Febr. In der heutigen Sitzung

des WahlrechtSauSschuffe» des Abgeordnetenhauses wurde
der konservativ-sreikonservaliveAntrag mit 20 Stimmen
gegen 15 Stimmen angenommen und damit der § 3 der
Regierungsvorlage, der oa» gleiche Wahlrecht oarstcht, für
erleotgr erklärt. Für den Antrag stimmten 12 Konser¬
vative, 4' Freikonservative, 4 Nationalliberale; gegen den
Antrag die übrigen Mitglieder.

Sie Regierung Test hinter der lüahirechtsooriage.
Die „Kölnische Zeitung" über die liberale Heldentat

der Nationalliberale».
WTB. KSt«, 32. Februar. Zur Ablehnung de» 83

der WahtrechiSvoriage schreibt die „Kölnische Zeitung" :
Daß die Regierung, nach allen», was vorgegangen ist» sich
fügen und die gleiche Wahliechtsvorlage fallen laffen
werde, erscheine atS gänzlich ausgeschlossen. Sie muß und
wird bis zu Ende gehen, das Parlament auflösen und
durch die Entscheidung der Wähler über die testamenta¬
rische Hinterlassenschaft der DreiklaffenwahlrechtS hinweg-
gehen. Mit lebhaftem Bedauern stellen wir fest, daß, wie
cS scheint, ein großer Teil der Verantwortung für die
gestrige Entschließung«uf die naiionalltberale Fraktion
fällt. Diese der Reform widerstrebenden Nationalliberalen
nehmen damit eine große Verantwortung auf sich, denn
ihre Haltung wird vielleicht da» Schicksal bestegeln und
dem Valerlande, daß über allen Parteien steht, nicht vom
Heile sein.

kine Teige der militärischen Aktion Deutschlands.
WTB. Mi »«, 21. Februar. AuS dem Kriegsprefse-

quarticr« ira gemeldet: Der Rat der Volkskommissare
hat die von den Biecbundmächten ausgestellten Friedens¬
bedingungen ohne jedweden Vorbehalt angenommen. Die
hiermit erzielte neue, Wendung un Osten ist ausschließlich
dem ohne Zögern erfolgten Vorgehen gegen die groß-
russische Republik zu danken. Er ist selbstverständlich,
daß diese mililärifche Aktion, welche bisher an den
Fronten unternommen wurde, auf dem Einvernehmen der
beiden Mittelmächte begründet ist? Wenn bisher nür
daS Vorgehen deutscher Kräfte gemeldet wurde, so ergibt
sich dies auS der Tatsache, baß das Schwergewicht
der österreichisch-ungarischen Streitkräfte auf dem säolichen
Teil der Ostfront liegt. Nördlich des Pripjet stehen nur
deilfche Truppen. Auch beiderseits der Bahn Kowel-
Rowno waren zur Stunde de» Einsetzens des Vormarsches
nur deutsche Verbände zur Verfügung. Das Eingreifen
unserer Truppen hängt lediglich von der örtlichen Lage
und der Kräftegruppierungab.

England und der Tricdensehluss mit der Ukraine.
* Ktocktzolm, 19. Februar. Ein Telegramm aus

Petersburg meldet, daß die englische Regierung laut Er¬
klärung des englischen Geschäftsträgers nicht geneigt ist,
die Ukraine als selbstständigen Staat nach dem von der
Ukraine mit Deutschland geschloffenen Sonderfrieden anzu-
ertennen.

Sie wachsende Opposition gegen Lord«eorge.
* gang , 21. Februar. „Westminster Gazette" und

„Globe" greifen Lloyd George weiter scharf an. Das
erste Blatt schreibt: die Entlastung Roberisons und die
Ernennung Norihkliffes sind Nachrichten, die unS wie ein
Schlag ins Gesicht getroffen. DaL Unterhaus hat sich
außerordentlich langmütig gezeigt, denn seine Geduld wird
auf eine schwere Probe gestellt. „Globe" fordert den
Rücktetlt Lord Georges, Bonar Lawk, Milners und
Carson» und schlägt als Premierminiuer einen Arbeiter-
Abgeordneten, betsptelsweise Burnes oder Rodert, vor.

Hein Brot fftr die Boltcbcwiki
■TU. $«g«n«, 21. Februar. „Corrtere oella Sera"

berichtet aus Petersburg: Die vor zwei Monaten von
den Bolschewiki auf der Suche nach Brotgetreide auSge-
sandte Kommission ist nach <iner adentenerlichen Reise
nach Petersburg zurückgek-hrt. Die Kommiffion berichtete:
Die südlichen Provinzen mit Einschluß von Kiew sind
mit Getreide überfüllt. Die Ukrainer sind aber nicht
gewillt, den Bolschewiki von ihrem Ueberflutz etwas abzu¬
geben. Sie zeigten sich»azu nur unter der Bedingung
bereit, daß die Lieferung an die konstituierende Versamm¬
lung erfolge. An dieser Forderung sind die Verhandlun¬
gen gescheitert. Die gleiche Fülle von Getreide, aber auch
hi gleichen Bedingungen für die Li ferung fand die

Kommission in NowotscherkaSk, bei den Donkosaken sowie
bet den Kosaken von Kuban, sodaß die Kommission mir
leeren Händen nach Petersburg zurückkehren mußte.

(„Lok.-Anzeiger.")
Sie Kämpfe auf Jfaland.

iu . 2i . Februar. Die „Times" melden vom
Montag: Die schwedische Expedition ar ff mit Erfolg iu
die Kämpfe der vorigen Woche auf den AalandSinseln ein.
sodaß der Kampf bald beendet wurde. Die von schwebt
scheu Offizieren geleiteten Verhandlungen hatten den Er-
folg, daß ein Abkommen getroffen wurde, auf Grund
deflen die russischen Soldaten die Inst ln räumen.

uranomsen» äensuroesrinnnnngen in England.
TU. Rott »rtza« , 20. F bruar. „Daily Mail" mel-

Ministerium hat dem Reichszensor
außerordentliche Vollmachten erteilt zur Unterdrückung
leder Kundgebung in der englischen Preffe und der Ver-
öffentlichung von Berichten über frikd nsfreuudliche Ver¬
sammlungen und Demonstrationen.

im Versorgung ncr yranzosen an der Piaoe-Cinle bedroht.
, 20- Febmar. 5Dr französische Minister-

rat beschäftigte sich »N"gltch mtt den Vorschläaen die
General Fayolle als Befehlshaber der französischen
Truppen an der Piave-Ltuie milbrachte. um die Verpfle-
gung dieser Streitkrafte wemgst>ns bis zum Frühjahr zu
sichern. Der Ernst des Notstandes wird durch die jüna-
sten furchtbaren Verluste von NahrungSmittelladungen für
die itallknilche Front noch gesteigert. *

ÜHffMf der rntsitchen Soldaten gegen Crotxkl
und Centn.

TU. Kt- ckhslm, 21. F bruar. Der fhiesige Korre-
fponvent ver „T.-U. ' ekfährt ausPeterSburg. daß sich in
der russischen Armer eine gegen Lenin und Trotzkh ae-
richtete Bewegung bemerkbar macht. E» hat sich sogar
ein Komitee von allen Armeen gebildet, dar an die
Soldaten einen Aufruf erlie«, in dem es heißt- Kamera-
den: Ihr habt nun gischen, daß bei deh augenblicklichen
Lage Lenin und Trotzky den Frieden verhindert haben
War von den hervorragendsten Demokratischen Führern
vorhergrsagt wurde, ist Tatsache geworden: Diejenigen»
die uns gestern noch den Frieden bringen wollten, können
ihn uuS nicht geben. Lenin Hut nicht mehr den Mut
die offene Wahr,eit zu jagen und versucht, die Schuld
auf andere abzuwälzeu. Kameraden, Ihr und Ihr allein
könnt dem Spiel mit oem Schicksal ein Ende machen.
Erklärt einstimmig und kategorisch, daß das Land solche
Führer haben muß. die ihm wirklich den Friesen geben
können und nicht nur illusorische und vielversprechende
Worte machen. Foroert sofort die-Gründung einer All-
soziülisten-Regierung uns die Beseitigung der ursurpatori-
schen Gruppe mit Lenin an der Spitze. Eine solche
Regierung wird von den anderen Mächten anerkannt
werden und kann dt» neuen FrtedenSverhandlungensofort
beginnen. Rur auf diese Weise könnt Ihr Euer Vater-iand retten.

Treiiassnng der Kriegsgefangenen in Russland.
TU. ®»«f, 21. Fsbcuar. Nachd-m „TempS" ver-

kündet ein Erlag des BolkSkommiffarS für Angelrgenhet-
ten der Kriegsgefangenen, daß die lokalen Sovjets ange-
wiesen wurden, die in ihrem Bezirk befindlichen KriegSae-
fangenen frei zu laffen.

«rosse Bestürzung in Paris.
* Krrlt «, 21. Februar. Große Bestürzung soll nach

verschiebeneo Blättern die Nachricht von der völligen
Kapitulation der groß-ruffischen Regierung in Paris her-
vorgerufen haben.

Die russische griedeirserkläruug.
* f »*U«, 21. Februar. Die von unS von den Russen

verlangte schriftliche Bestätigung deS Funkspruchs, in dem
sich dir Regierung der Volkskommissare zur Annahme der
von den Mittelmächten ausgestellten Friedensbedingungen
bereit erktärl, ist gestern in Berlin angekommen. Sie ist
unterzeichnet von Lenin und Drotzkj und daraus geht
hervor, daß die in neutralen Ländern verbreitete Nachricht,
Lenin und Trotzkj se-.en gestürzt, nicht oen Tatsachen
entsprechen kann. Diese schriftliche Bestätigung ist datiert
vom 30. Februar 2 Uhr nuchttz. Auch der russische Ober-
kommandierende Krylcnko gibt durch Funkspruch bekannt,
daß der Rat der Volkskommisiare beschtoffrn habe, die
FrtedenLbcdingungkn der Mittelmächte anzunchmen.

Kalter Karl im Krotten ßanptgtiartier.
WTB. # »rü «, 22. Februar. Kaiser Karl weilte

heute im Großen Hauptquartier zur Besprechung schweben¬
der Fragen. Zn seiner Begleitung befanden sich der Chef
deS österretchifch-ungarischen GencralstabS von Arz und
der deutsche Miluärbevollmächrigie General von Eramon.
An den Besprechungen nahmen auch der Gmeralfeld-
marschall und der erste Gencralquarttermeisterteil.
Rumämiens üoilmacht nur Uersailler Konteren* zurück-

gezogen.
TU. Iüetch , 22. Februar. Der „Seccolo" meldet:

Für die am 24. März in Bersalües beginnende Alliierten-
kvnserenz, die die FriedenSbekiingungen der Entente fest-
tegen soll, wurde die Vollmacht des rumänischen Ver¬
treters zurückgezogen. „Echo de Paris " meidet auS
London: In der Grafschaft London wurde mit der
Registrierung der rumänischen Eta»tsangthörigen be¬
gonnen.

Neue Typen
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WTB. Kerlirr , 22. Febr. Wie die. Warschauer Zei¬
tung- meldet, ist der Stadt Warschau eine Geldbuße von
250  000 M!. zur Sühne für die von ihren Einwohnern
am 14. Februar verschuldeten-Vorkommnisse und bewie¬
senen Widersetzlichkeitenauferlegt.

tiefste BestürzungI» Italien.
Tü. K«- ««- , 23. Februar- Die russischen Ereignisse

rufen in Italien tiefste Bestürzung hervor. Die Presse
findet im Allgemeinen auch garnicht den Mut. sich darü¬
ber zu äußern. Der „Corrtere vella Vera* kleidet seine
Empörung in einen Leitartikel, worin er die Ukrainer
und die Bolschewiki die infamsten Verräter der Geschichte
nennt, aber die Millionen Männer, wahrer Männer, zi-
vilifierter Männer, die auf den Schlachtfeldern Frankreichs
und Italien» kämpfen, werden diese Verräter strafen und
die Verträge von Vrest-Litow»! auf ihre Lajonettspitze
stecken.

Ber IttarineminUter ton den Kesanen ernwrdert?
WTB. Kern , 21. Februar. „Depesche de Lyon

bringt eine Mitteilung vom Roten Kreuz der Bereinigten
Staaten au» Petersburg: Kosaken hätten den Marine
minister in einem Eisenbahnzug festgenommeu und aufge

^TU . ©#*f, »3. Febr. Herve greift in der Bictotre
neuerdings die Bolschewiki wieder auf da» heftigste an
und erklärt, dir « olfchrwiki behaupten, daß Frankreich
Anstrengungen mache, um die Herrschaft de» Zaren in
Rußland wtederherzustellen.
Ser Belagerungszustand über einzelne polnische Städte.

* Wie« . 22. Februar. Utber Lodz, Czenstochau und
Kloctawek wurde der Belagerungszustand verhängt. Der
Regent!chaftSrat hat Rozwadowski zum Generalissimus
aller polnischen Abteilungen ernannt.

Die neue grosse Hanxlerrede-
Tü . Kerlt «, 21. Febr. Nach der „Bosstschrn Zei

zung" wird am Montag sowohl der Reichskanzler Graf
Herlliig wie auch der Vizekanzlerv. Payer im Reichs¬
tag daS Won ergreifen. Der Reichskanzler wird zur
auswärtigen Lage sprechen, und mar. darf wohl an die¬
sem Tage eine große programmatische Rede erwarten.
Payer wird sich mit den tnnerpolitifchen Fragen befassen,
und man geht wohl kaum fehl iu der Annahme, daß
auch die Frage de» preußischen Wahlrecht» in seiner
Rede eine wichtige Rolle spielen wird. — DienStag dürfte
im Reichstag sitzungsfrei gelassen weiden, um den Irak-
tionen Gelegenheit zu Besprechungen und zur Fassung
von Entschließungen zu geben. _

Zum Seekrieg.
Uerstftkung eines lUilitärtransportes-

* Kasel, 21. Febr. Nach einer Pariser Hivasrml
Meldung wurde der Dampfer . Dtves" au» einem von
Marseille nach Bougie bestimmten Geteitzug heraus am
5. Februar torpediert, ohne daß der Feind sichtbar wurde.
Der Dampfer hatte 339 Paffagikre an Bord, 30l
Militärpersonen und 35 Mann Besatzung, verschwunden
find 110 Mann.
9§90 000 Tonnen im ersten Jastr des verscßSrkten

U'Bootskriegs-
WTB. Kertt «. 21. Februar. (Amtl.) Im Januar

find durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte in»
gesamt

«3 » 000 Kr»rttoregisterto ««e»
de» für unsere Feinde nutzbaren HandelSschiffrraum» ver-
nichtet worden. Damit beläuft stch da» Ergebnis de»
ersten Jahre» de» uneingeschränkten UnterseebootSkrteg»
auf 9 590 000 Lr.-Reg.-Lonnen.

Der Chef de» Admiralstab»

Mit i. dttnW Kißntzlei.
— GltviUe, 23. Februar. Der Mangel an Kleider

stoffen sowie aller anderen Gegenstände des tägl. Bedarf»
fordert gebieterisch, daß all und jede» Stück Zeug, jeder
Gegenstand, und wenn er noch so wertlo» erscheinen sollte.
au»genvtzt und nach Möglichkeit verwertet wird. Die»
durch Abhaltung von Kursen für Schuh-Anfertigung und
Ausbesserung. für Strumpfflickenu. s. w., in welcher An-
leitung zu nutzbarer Verwendung aller « toste u. drrgl.
geboten wird, zu fördern hat stch unser „Vaterländischer
Frauenveretn* schon seit langer Zeit in dankenswerter
Weise znr Ausgabe gestellt. — Eine weitere Anregung zu
praktischer KrtegShilfc  btelct der Verein jetzt,
nach der im Anzeigenteil ausgesprochenen Bitte zur )8t'
teiligung an der, gelegentlich einer größeren SrtegSfür
sorgr-Veranstaltung, geplanten Ausstellung von
Gegenständen , welche nur aus Altmate¬
rial herge stellt worden sind.  Viele Frauen
und Mädchen, welche erfinderisch im Nruverwenden alter
Kleider und Gegenstände find, werden Liesen Plan freudig
begrüßen, und rer Allgemeinheit gern Gelegenheit geben,
au» ihrer Kunstferlizkeil Nutzen zu ziehen, und durch Ver-
Wertung vorhandenen Altmaterial», was nicht sorgfältig
genug gepflegt werden kann, drm Baierinnde einen Dienst
zu erweisen. Wie nutzbringend Sioste und Sachen aller
Art. welche für ihren eigentlichen Zweck nicht mehr ge-
brauchdsäht» waren, verwendbar fino und wa» Alle»
darau» angefertigt«erden kann, davon hat die vor einiger
Zeit vom Kreuznacher Smdtischen Lyzeum veranstaliete
Ausstellung ein überraschendes Bild geboten. — Dort
warenz. B. von kunstfertigen Händm geschaffen und aus¬
gestellt: Blusen  aus alten Röcken und Herrenhemden,
Schürzen «uS alten Lettbejügen, Nachthemden
aus alten« tuhlbrzügen. Mützen und Kt n d r r kl ei-
der auS alten gewendeten Röckn, Kinderjäckchen
aus alten Strümpfen, Blusen , Kinderkletde r,
Hüte  und Mützen  auS alten Sonnen- und Regen
schirmbezüaen und vieles andere. — Dergleichen Gegen

stände, auch Spielsachen au» Altmaterial sollen hier au»,
gestellt, verkauft, und wie wir hören soll da» eigenartigste,
von erstnderischrm Geschick zeugende Stücke auch durch
«inen Preis ausgezeichnet worden. Alle» in Allem ein
Plan, welcher allseitiger Unterstützung wert ist und e»
wäre zu wünschen, daß stch viele Frauen und Mädchen
an dieser wertvollen Hilfeleistung beteiligen.

-s- « litftU*. 20. Febr. Die heute nachmittag in der
.Burg Craß*  stattgehabte Versteigerung der Weine
der Vereinigten Weingutsbesitzer von Rauenihal hat fol-
gendes Ergebnis: m
Rr. Liter Ramm der Steigerer Preis

1 357 Groß u. Sohn i960
2 603 I . Heimann 4080
3 610 I . Körn-r 4010
4 603 Reuter, Rauenthal 4130
5 611 M. Koppel, Singen 4320
6 621 I . Körner, Raurnthal 4310
7 611 Kloß, Kaub 4510
8 592 I . Heß 4450
S 599 Leo Levittau. Söhne 4670

10 612 Rehm, Kiedrich 4610
11  645 Leo Levittau. Söhne 5040
IN 312 Herke, Oestrich 2700
13 590 K. Söhnlein &060
14 300 Jfflind, „Burg Craß" 3040
15 582 I . Körner, Rauenthal 5380
16 «10 M. Koppel 6410
17  587 Leo Levitta, Söhne 6480
18 609 Lazarus. Gau-Alge»heim 6110
19  604 M. Koppel 6220
20 603 I . Körner 6900
21  618 Rehm, Kiedrich 7050
zg 610  M . Koppel 7290
33  607 Groß u. Sohn 7570
24  588 I . Körner, Rauenthal 6340
25 620 Heß f!ir Buschmann 7290
26 298 K. Söhnlein 4510
27 596 M. Groß u. Sohn 8010
88 597 I . Körner 8000
29 345  Jfflaud , „Burg Craß" 5500
30 611 M. Koppel 10170
31 619 Hattig 9100
32  612 M. Groß u. Sohn 10970
33 610 Heß 10150
34 304 Waldeck 6660
35 312 I . Körner, Rauenthal 6800

X « 1t»tll», 22. Febr. Unter Einhaltung bestimm
ter Bedingungen, deren Bekanntgabe demnächst erfolgt,
wird der Versand von Redhotz au» einem Weinbaubezirk
in den anderen gestattet werden: Au» dem jungen Reh.
hol, wird ein gute» Ersatzfuitermittel hergestellt«erden,
io daß r» bei der großen Futtcrknappheit im Interesse
der Allgemeinheit liegt, baß da» Holz restlos erfaßt wird.
Auch für die HrereSverwaltung ist die» von äußerster
Wichtigkeit. E» wird also dringend darum ersucht, da»
Holz nicht zu verbrennen, sondern, nach Ausscheiden de»
alten Holze», da» frische einjährige Holz festgebündelt
den von der Gemeinde bestimmten Aufkäufern zu über¬
geben. Für 100 Kilo werden5 Mk. bezahlt und für die
Anfuhr wird eine entsprechende Vergütung gewährt. AuS
reblausverseuchten Gemarkungen» trb die Anfuhr voraus¬
sichtlich nicht gestattet werben.

X Gttwtlle, 23. Februar. Herr Fabrikant Jean
Müller  hier kaufte von Herrn « g. I o f. « r e« er
des seither von Herrn vergwerkSüirektor Otto Koch
bewohnte Einfamilienhaus, Ecke Wörth- und kiedricherstr.
zu unbekanntem Preise.

00 GU»tste. 23. Februar. (Verhalten bei Flieger-
angriffen.) Die Erfahrnng hat gezeigt, daß bet nächt-
Uchen Fliegerangriffen bet einem Teile der Bevölkerung
die Neigung besteht, bie von bewohnten bzw. ausgesuchten
Räume zu erhellen. Diese plötzliche Verstärkung ber
Lichtquellen sonst gut verdunkelter Ortschaften gibt dem
ansreisenden Gegner di« Möglichkeit, stch zu orientieren
und zu einem gezretien Bombenabwurf zu gelangen. DaS
muß unter allen Umständen vermieden werden. ES liegt
im eigensten Jutereffe der Bevölkerung, gerade während
eines nächtlichen Fliegerangriffs die Verdunklungsmaß.
nähme auf da» peinlichste durchzuführen.

4 Eltville , 23. Februar, (»ine alte Prophezeiung.)
Ein fleitziger Bibclleser hat herauSgefnoben, baß der
jetzige russische Friede schon im alten Testament beim
Propheten Daniel angesagt ist. Dorten heißt e» nämlich
im 12. Kapitel Ver» 11: . Und von der Zeit an, wenn
daS tägliche Opfer abgetan und ein Greuel der VcrwüS-
tung dargesetzt wird, sind tausend zwei hundert und
neunzig Tage". In der Tat stimmt riese Zahl für die
SrieaSdauer, denn vom 1. August 1914 bi» 10. Februar
1918 (einschließlich Schaltjahr 1916) sind 1290 Tage.
Im 12. Ber« heißt e» dann weiter: „Wohl dem, der
da erwartet und erreicht lausend drei hundert und fünf
und brclfctfl Tage". DteS stad «eitere 45 Tage, also der
27. März (Mittwoch in der Charwoche.) ES ist nun ab-
zuwarteu. inwieweit Daniels Prophezeiung auch in diesem
Punkt stch erfüllt. UebrigenS sind in dem betreffenden
Kapi el auch der deutsche VoilSgrist(Erzengel) Michael
erwähnt uns sonstige für die heutigen Völker bezugnehmende
Momente.

Samstag. 2. März. Bet aufg. Ab. Gastspiel der Frl. Hanne-
lore Ziegler vom Großh. Hof« u. Nationaltheatrr
in Mannheim : .Die Hand ' .
Bivette : Frl . Hannelore Ziegler a. G. Hierauf:
Eigene Tänze von Hannelore Ziegler.

Ans. 7 Uhr. Ende etwa 9' /. Uhr.
Sonntag , 3. März. Nachmittags: bet au,geh. AbonnementI

Auf Allerhöchsten Beseht : Vorstellung für die
Kriegsarbeiterschaft : . Die Braut von Messina ' .

Ans. 3 Uhr, Ende etwa 4*/. Uhr.
Abends : Bei aufgeh. Ab. Erstes Gastspiel des Kgl.

Kammersängers Herrn Herm. Jadlowker von der
Kgl . Oper in Berlin . »Die Jüdin ' .
Eleazar : Herr Hermann Jadlowker als Gast.

Ans. 6 Uhr. Ende gegen 9' /, Uhr.
Dienstag , 5. März. Bei aufg. Ab. 2. und letztes Gastspiel

des Kgl. Kammersängers Herrn Herm. Jadlowker:
.Rigoletto ' .
Herzog : Herr Herm. Jadlowker als Gast.

Ans. 7 Uhr. Ende etwa 9‘/, Uhr.

Beranlworlitche»Schriftleiter: Alwin Borge,  Eilville.

Aesidanz-Fboater zu "Wiesbaden.
Eigentümer und Letter vr . pkil. Hermann Rauch.
Spielplan vom 24. Febr. bi« 2. März 1918.

Sonntag , 24' Febr. Ermäßigte Preise! . Familie Hannemann'
Ans. 'IA  Uhr nachm.

„ 24. Febr . „Der Scheidungs-Prophet .' Ans-7 Uhr abds.
Montag , 25. Febr. Ermäßigte Preise: »Der Lebensschüler'

Ans. 1 Uhr add ».
Dienstag , 2«. Febr. „Der Scheidungsprophet': Ans. 7 Uhr abdr
Mittwoch, 27. Febr. „Der Weibeteufel': Ans. 4 Uhr nachm.

. 27. Febr . . Wenn im Frühling der Hollunder ' .
Ans. 7 Uhr abdr.

Donnerstag , 28. Febr. Gastspiel Con. Dreher mit Gesellschaft.
„Die Spatzen am Dach." Ans. 7 Uhr abdr.

Freitag , 1. März. Gastspiel Eon. Dreher mit Gesellschaft. . Dt,
beiden Reichenmüller" . Ans. 7 Uhr abds.

Samstag , 2. März. Neuheit: . Frl. Witwe." Ans. 7 Uhr.

- königliches 3heater zu Wiesbaden. -
Wochen-Spieipla»

Spielplan o»m 24. Feb dir 5. März 191$.
Sonntag . 24. Ab. B. : . Götterdämmerung' .

Ans. 5*/j  Uhr . Ende etwa 10' /- Uhr.
Montag . 25. Febr. Ab. v .: . Meine Frau, die Hofschau-

spielerin ' . Ans. 6", Uhr, Ende etwa «' /. Uhr.
Dienstag . 26. Februar Ab. 6. : . Sah ein Knab rin Rörlein

stehn.' An, . 6' /, Uhr. Ende nach »' /« Uhr.
Mittwoch . 27. Febr. Ab. B. : „©ubnraV

Ans. 6l/, Uhr. Ende etwa 9' /, Uhr.
Donnerstag , 28. Febr. Ab. tt. : .Der Prophet' .

Ans. 8 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.
Freitag , 1. März. Bei ausgeh. Abonnement- Dolkepretsel 16.

Volksabend . . Dir Braut von Mrffina .'
Ani . 7 Ubr. Ende argen 10 Udr.

Letzte Achkichtti.
Neue ll'Bootserfolge.

TU. 22. Februar. (Amtl.) NeueU-Boot»-
Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 16 000 Br.-
Reg-Tonnen. Unter den versenkten Schiffen befand stch
ein großer Dampfer von über 10 000 Br.-Rtg.-Tonnen
vom Aussehen de» englischen Dampfer» , Uramo' .

„Der Geist der Aufruhrs teilet sich aus".
TU. Fasel , 23. Februar. Einem Pariser Bericht zu¬

folge erregte beim Empfang der Delegierten der englischen
Arbeiterpartei durch die sozialistische« Deputierten im
Palair Bourbon eine Aeußerung HySman» Sensation.
Er sagte, in London würden die Sozialisten demnächst
ans Ruder gelangen. Die erste Notwendigkeit für die
Sntentesozialisten sei die Beseitigung der Hinderniffe für
da» Zustandekommen einer internationalen Konferenz.
Macdonold malte die Lage gleichfalls in düsteren Farben,
»er die verhältniffe in England kenne, wiffe. wie ernst
r» mit unseren Alliierten in England stehe. Die Maffe
murre und leide, und der Geist deS Aufruhr» breite sich
au».

Der heutig« r«ge»beeicht.
WTB. GrstzkS Haudtqnarükr, 28. Februar.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
In Ssthland sind unsere Truppen im Vordringen

gegen Osten.
In Livland wurde Walk besetzt.
In der Ukraine haben die südlich von Luck Vorgehen»

den Kräfte Dubno erreicht.
Im Ucbrtgen nehmen die Operationen ihren Fortgang.
Die Zahl der etngebrnchten Gefangenen hat stch um

2 Generäle , 1L Obersten» 433 Offiziere und
8770 Mann erhöht._

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Reue».
ver erste «eneralquartlermeister: Endendem.

Kathol Kirchengemolnde
Sonntag , den 24. Februar.

Zweiter Fastensonntag.
Beginn der österlichen Zeit-

8.45 Uhr hl. Messe
7.45 Uhr hl. Messe,
8.45 Uhr hl. Messe,

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht
Die Jungfrauen werden zur hl. Beichte eingeladen.

An den Werktagen .-
6-/«Ubr hl. Messe

7 Uhr hl. Messe
8 Uhr hl. Messe.

Dienstags u. Freitags 8 Uhr Andacht, Freitags mit Predigt.
Freitag ist die 8 Uhr-Messe in der Kreuzkapelle.

Elisabethenkapelle (Kranich.)
Sonntags:

7 und 8 Uhr hl . Messe.
Werktags:

*/,7, '1,8  und 8 Uhr hl. Messen.
Täglich 8 30 Uhr Andacht. - _

20 bis 30 Arbeiter
und

Arbeiterinnen
sofort gesucht. Auch für

Kriegsbeschädigte
ist leichte Arbeit torljanbcn. [5W

Math. Müller,



'Brennkolz!
J wild geschr-i'ten? Darsclbe wird aus Wünsck̂durcĥ kig?.

nr« Fukrwerk abgeßoll, und auch wieder gebracht. Auf¬
träge werden prompt ausgeführt,

Eltviller Mühle,
Geschw.  Sellhast.

Todes-Anzeige.
6ott dem Allmächtigen hat es gefallen, haute Naeht 2 Uhr meinen innigstgeliebten

Mann, unseren herzensguten Vater, Bruder, Schwager, Schw iegerrater und Grossrater

Herrn Heinrich Arnold
nach Ungar Krankheit, im 62, Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet:
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fraa Christine Arnold and Kinder.
Eltrille , Essen , Wilhelrashayen , Schlangenbad,

den 82. Februar ISIS.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24. Februar , nachmittag « 3 Uhr,
das TotenaMt am Montag, den 25. Februar , morgens 7 Uhr statt.

r 13 MW»

zu verkaufen . [5379
Hein  Helmer,

Fürfeld,
Rheinheffen.

Mit einer größeren gemeinnützigen Veranstaltung beabsichtigen wir tn
einiger Zeit eine Ausstellung von Kleidungsstücken, welche nur «u* Alt
rnaterinl , andere Bedarfsgegenstände und Spielsachen «uS wertlosem
Materinl tzergeAekt wer »«« ftu», zu verbinden. — Frauen und Mäd¬
chen bitten wir dergl. Sachen anfertigen und sich an dieser Ausstellung nutz¬
bringend für die Allgemeinheit beteiligen zu wollen, denn in der Kriegszeit
ist die Verwertung allen vorhandenen Altmaterials dringend erforderlich.

Anmeldungen nimmt unsere stellv. Vorsitzende, Frau Englerth,
Rhe nstraße, gern entgegen.

^ Eltville,  den 25. Febr. 1S18. [8387 ^ . • - , * -
Der VnterlLndische Fr «uen »ere»u f. d. ehem. Amt Eltville, e. V.

KreiSverbaii » für Handwerk und
Gewerbe im Rheingaukreis.

^ Alle Leimvcrbrauchcr des RheingaukreiseS, welche im Besitze eines Bezugsscheines
si , können die zugewiesene BedarfSmengc durch tu Drogerie von August Laut in
RüdeSheim , Marktplatz, beziehen. Der Preis beträgt für [5388

Ledrrleim Knochenleim  4 —5
untn 50 Kg. I. Sorte Mk. 5.40 pro Kg. unter 50 Kg. I. Sorte Mk. 4.50 pro Kz

II. „ „ ‘ 5.10 „ „ II. „ * 4 20
Lntci 10 Kg. I „ . 5.83 „ „ vnler 10 Kg. I. .. „ 4.6»

6390]

Cermlnkakmkr
fit

Aeln-Verrttlgeningen
für Frühjahr 1918.

Datum Bersteig.- Ort Namen der Versteigerer Iahrg.

Febr.
März

21.

April
S.

Gebrauchte , guterhaltene

zu kaufen gesucht.
Gärtnerei B Barg Nachf.,

5366] Eltville.

Rauenthal

Rüdesheim

Würzburg

Raurnthaler Winzerverein

Königlich Preußische Domäne

Kgl . Bayer . Hofkellerei

1917er

1915,16er
1»17er

>916, ISer

Gin » gut» [5363Zither
zu kaufen gesucht.

Näh in der Exped d». Bl.
Schöne

II. 6 .32 II. 4.38

JIckcr-ücrpacbiung.
Nachstehend» Aecker find ans freier Hand zu verpackten:

I

Lfde.
Nr. Gemar-

Grm .d k“n«
stücke
1 Eltville
2.
3
4.
5.
6-

21.
22.

Par - ®runbc »»"■
,lT’ terrolle

170 1575
171  ,
172 „
180 „
181 „
182 „

» »
10 „

Wirtschaftsart
und

Lage

Acker Siebenmo gen

Schollcnrrch

Sibeimorg-n

Größe

16
15
15
13
1»
13
16
16

qm.

40
74
18
Ol
12
16
92;
15

Nähere Auskunft erteilt

5370]
Herr Aranz Burg,

Wörthstr . 24.

Sii’umpfflickkuim.
Der zweite Kursus beginnt Dienstag,

den 26. Februar, 3 Öhr. Dauer2Tage.
Vergütungi Hark. — Freilag, denI. März,
Knrsus für die Mitglieder des Tater-
ländischen Frauenvereins nnentgeltlicb.

fiheiuganerstr. 19, Eingang Scbmittstr,«»,
Vaterländischer Frauenverein.

Herrenhaus
zu kaufe « gesucht,

ca. 12 Zimmer, »lektr. Licht, Central -Hzg. etc., ca. 5 Morgen
großer aller Obst' u. Gemüsegarten , fruchtbar . Boden, , Gärtner«
wohnung , Stauung . Rhein - od. Matngau . Dir . Offerten an Im-
mobilien-Agi. [5331f

Jos LS» . Mainz

Ein noch gut erhaltener

BirsÄti'AajHz
preiswert zu »erkaufen. [5383

Näh . tm Verlag d». Bl.

Arbeit»
und

suchtEltviller [5312

Malzfabrik
Hüfte», 'lllei not,

Verschleimung
Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst, w«mit ich mich von mei¬
nem schweren Lungenleiden selbst
desreiie. [538«
Frau Kürschner , Hannover,
Osterstr. 40. Rllckmarke erwünscht

Jüugarr «, dr«»,»

Mädchen
für kleinen Haushalt , sofort od.
später gesucht. Guter Lohn.

L Ariedmaun,
5385] Mainz,

Schusterstr. 50 I.

Tüchtige, zuverlässige, in Land
orten gutetngeführte Herren als

Vertreter
MM " gesucht
zum Verkauf eine» auf» beste be
gutachteten Kriegs« erkes an Ge¬
meinden, Behörden , Schulen,
Vereine und Einzelpersonen . An¬
gebote an den Verlag Julius
Waldkirh u. Co., G . m. b. H.,
Ludwigshasen a. Rh . [5361m

Zim«eriadhi»iiiz
mit Küche und Zubehör in ru¬
higer Lage zum i. April gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
A . M . au die Exped. ds. Blattes
erbeten . [5340

Nach Wiesbaden

J . MldUUIICII,
b. etwas kochen k., z. 2ält . Prrs.
ges. Wiesbaden , Bismarekring
81 . I . 1. [63711)

Tüchtiges sauberer

ilioiuiäiiiöiäfa
gesucht. [5374

Nähere » Frtedrichstr 2 pari

FmIWnichani
im Herrschastrhaus , » Zimmer,
Küche, 2 Keller zum 1. 4. 18 zu
vermieten. [53l7

Nähere « Wörthstraße 38 p.
Schöne

4*dis 5*
ZimMrnisdniliiz

üt sofort oder später von klei¬
ner Familie gesucht. Preisofferten
unter 20 . CI . an die Exped. ds.
Bl . erbeten. [5378

Rentier!
Mit vorläufig 30 000 X,  wo-

ür evtl. Kriegsanleihen in Zah-
ung genommen werden, ist vor

nehmer ch istl. Persönlichkeit Ge
egenheit geboten, sich bet indu
trtellem Werk zu beteiligen und
n den AoFsielrtsral

einzutreten . Kein Wohnungs¬
wechsel nötig . Gute Bezüge und
Diäten zugest: ert Anfragen erb
unt . S . K . CO an den Verl . d.
Blattes . [535 7

»r

Minier stimm) Kiovier-
Mäller, Mai»;.

Die Tabatcpflaaze.
Anbau u. Berarb . z Rauchta¬
bak. Leichte Anleitg . f d. Laien.
Pr . 70 4 . Weller . Rösrath.
Bez. Lölu . [5330h

Wegen weiterer Auskunft̂ wolle mo» sich on die
Expedition drs „Rhetugaurr Orchächter " ' Lctefs«
S2 , wenden, wofelbü auch slle nuf d'e Versteigerung
bezßg' ichen « rbeiten, af| Druck der Meintistru,
Probruummrru »Zteigschriue . Krsorguug »er
Meiu »rrstriGe»«UD»-Aurei- -« an die nur best ge-
»iittrleit Blätter ' | ur prompten und billigsten
Berrch-nwg stkrrnommks werden.

Fachküfer,
Kelferarbeiter

oder
Arbeiterinnen

gesucht

Kellerei Deutscher Offizierverein
_ Eltville. _ [5391

Militärische Gesuche
Befreiung , Urlaub , Zurückstellung, Entlastung , Versetz., Thron¬
gesuche, Schriftsätze an alle Behörden mit größtem Erfolg durch

Rechtsbüro Gütlich,
At «A»«»eu, Ahe rstr. 80.

Glänzende Dankschreiben Auskunft im Unterstützung»,- Hilfs¬
dienst usw. Anrmärt » brieflich. [5341

ftinricb’s Klebstoff
klebt aaf

6i »s , Holz , Eisen
«Rf flauen Mnl ranhea fliebfn-

Mr kg 4.— Mk. in Kannea ron 5 und 10 kg.
Ia Bleckdosoi ca. 150 gr. Inhalt 1 35 Mk.

In Eltrille zu habet bei : Ph. J . Bischof ! und
A. Bonge.

Wir kaufen jedes, auch das kleinste QuantumLederleim
und

Schellack
und bezahlen höchste Preise. [5314

Heist& Hobraeck, Höchsta. Mm.
®Bfl. Sfirrtietigmetna

des obere* 9t$ei«f«*e8.
Eonnta, , d»n24 . Februar

10 Uhr vorm . DoNesbtenst in
d»r Pfarrkirche zn Erbach.

1t Uhr vsrm . Christenlehre derKnaben.
Mittwoch. 27. Febr.

8 Uhr abends Paffionsandacht
in der Ehristuskapelle z. Eltville.

Mainzer Pädagogiam
Mainz Clarastr . 1.

Vorbild für Eins., Fähnr.
Prim , und Abitur , auch f.
Dam Tag . u. Abendkurse.
Sämtlich » Schüler der
Einj .-Tag .Knrse bestand.d.
letzte Gxamea . Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1.
Fernsprecher »1t>7. [5027m
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